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.Q.1lt~p..!!&J1er politischen Partei "Die 
An.!kren - Libertäres Forum 

mALE)" 

§ I. Name. Sitz. Tätigkeitsbereich 

(I) "Die Anderen· Libertäres Forum", 
Kurzbezeichnung "Die Anderen", AbkUnung "DALF' 
ist eine politische Partei. 
(2) Sitz von "DALF' ist Wien. 
(3) Der Tätigkeitsbereich erstreckt sich auf das gesamte 
Bundesgebiet. 
(4) "DALF' glieden sich in Regionalgruppen, in denen 
die Mitglieder und MitarbeiterInnen von "DALF' im 
betreffenden Gebiet zusammengefaßt sind. Bei Ände­
rung des Zuständigkeitsbereiches von Regionalgruppen 
werden die Mitgliederund MitarbeiterInnen entsprechend 
der neuen territorialen Auf teilung den Regionalgruppen 
neu zugewiesen. 
(5) Die Regionalgruppen bestimmen autonom über ihren 
Arbeitsbereich und geben sich eine ihren Bedürfnissen 
entsprechende Struktur, welche für sie auch RechtspersOn­
Iichkeit vorsehen kann. 

§ 2. Zweck und Ziel 

(1) ''DALF' verfolgt folgende Ziele: Durchsetzung des 
Individualismus gegenüber vermassenden und freiheits­
feindlichen Strömungen, Emanzipation des Einzelnen, 
Schutz und Ausbau der freien Meinungsäußerung, Deme­
cbanisierung gesellschaftlicher Prozesse und Abläufe, Bo­
denreform, Basiseinkommen. 
(2) Zweck von "DALF' ist die Zusammenführung von 
Personen mit dem Ziel der Durchsetzung der in Abs. 1 
genannten Ziele in Österreich im von Bundesverfassung 
und Gesetzen vorgegebenen Rahmen. Dabei sind Toleranz 
und PluraIismus oberstes GeboL .. 
(3) ''DALF' beabsichtigt, unter anderem durch Teilnah­
me an Wahlen zu diversen Vertretungskörperschaften, an 
der politischen WiUensbildung mitzuwirken. 

§ 3. Finanzjelle Mittel 

.'> - Die Finanzierung von ''DALF' erfolgt vorrangig durch 
Spenden und Subventionen aller An sowie aus Enrägen 
von Aktionen und Veranstaltungen, ferners durch Mit­
gliedsbeiträge, Erbschaften und sonstige Zuwendungsfor­
men. 

u...Mjt2lieder. ihre Rechte und POjchten 

(I) Mitglied kann jede physische Person werden. Die 
Aufnahme erfolgt durch das Zentralkomitee. 
"2) Alle Mitglieder sind berechtigt Anträge zu stellen. 
(:0\ Alle Mitglieder haben innerpaneilich das aktive und 

"'.-

das passive WahlrechL Hiebei kommtjefr"m Mitgliedeine 
Stimme zu. 
(4) Mitgliedern des Zentralkomitees kommen bei Wahlen 
und Abstimmungen für die Dauer ihrer Funktion in Chao­
tischen Plenum und Zentralkomitee 151 Stimmen zu, die 
en bloc abgegeben werden müssen. 
(5) Alle Mitglieder sind veIpflichtet, sich kein X für ein U 
vormachen zu lassen. 
(6) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluß 
oder Tod. Der Ausschluß erfolgt durch das ZK. 
(7) Die zusätzlichen Bestimmungen über die Urmitglieder 
fmd«;n sich in § 10. 

§ Sr Drpne yon "DALF" 

(1) Organe sind das Chaotische Plenum (CP), das Zentral­
komitee (ZK) und die Koordinationszentrale (KZ). 
(2) Grundsätzlich sollen in allen Organen und Gliederun­
gen Beschlüsse im Konsens gefaßt werden. Ist dies nicht 
erreichbar, so werden BeschlUsse in Abstimmung mii 2/3-
Mehrheit gefaßt, sofern die Satzung oder Geschäftsord­
nungen (welche nur höhere Quoren festlegen köllßen) 
nicht anderes bestimmen. Stimmenihaltungen werden 
wie ungültige Stimmen gewerteL 

§ 6. Das Chaotische Plenum (Cf) 

(I) Das CP wird auf Beschluß des ZK einberufen. Hiebei 
sind jedenfalls Urmitglieder und ZK-Mitglieder rechtzei­
tig einzuladen. 
(2) Die Einberufung erfolgt durch die KZ. 
'3) Das CP wähl\ in offener Abstimmung einzeln die 
Mitglieder des ZK. 
(4) Werden nicht zumindest zwei ZK-Mitglieder gewählt, 
so ist das alte ZK bis zum nächsten CP weiterhin im AmL 
(5) Am CP teilnahmebereehtigt sind unbeschadet der 
Regelung des Abs. 6die Delegienen der Regionalgruppen, 
welchenje20 Stimmen zukommen, dieen blocabgege­
ben werden müssen, die Delegienen der Arbeitsgemein­
schaften, Teilorganisationen und Referate, welchenjenach 
Beschluß des ZK zwischen 0 und 20 Stimmen zukommen, 
die en bloc abgegeben werden müssen, und die ZK­
Mitglieder. 
(6) Solange "DALF' keine Größe erreichtliat, die ein CP 
nach Abs. 5 sinnvoll erscheinen läßt, sind alle Mitglieder 
am CP teilnahmebereehtigL 
(7) Den Beschluß über den Wechsel von der Regelung 
nach Abs. 6 zu derjenigen nach Abs. 5 fällt das ZK ohne 
Gegenstimmen der Urmitglieder. 

! 
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§ 7, Das Zentralkomitee (ZK}i 

(1) Das ZK ist das oberste beschlußfassende Organ von 
''DALF'. 
(2) Kompetenzen des ZK sin~,: 
- Beschluß über Programme, wobei alle Minderheitsmei­
nungen im Programm extra ausgewiesen werden müssen 
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• Beschluß Ober die Satzung mit4/5-Mehrheitohne Gegen­
stimmen von Urmitgliedern 
- Wahl der Mitglieder der KZ 
- Beschluß über Anträge 
- Richtlinienbeschluß für die KZ 
- Einsetzung von Arbeitsgemeinschaften, Referaten, Tei-
lorganisationen und Ausschüssen 
- Endgültige Beschlußfassung Ober Mißtrauensanttlige 
gegen Mitglieder der KZ, deren Annahme die Abwahl der 
Betroffenen bedeutet und eine sofortige Neuwahl erforder­
lichmacht 
-Wahl der KandidaiInnen für KandidaiInnenlisten, sofern 
nicht Listenplätze für Regionalgruppen fix reserviert sind 
oder die Listenerstellung der Regionalgruppe übenragen 
wird ' 
- Aufforderung von MandatarInnen zum Mandatsverzicht 
- Beschluß über Neueinsetzung bzw. Veränderung des 
Wirkungsbereiches von Regionalgruppen 
- Schiedgerichtsbarkeit innerhalb von ''DALF' 
- Prüfung des Rechnungsabschlusses 
- Beschlußfassung über den Delgienenschlüssel für Plena 
nach § 6 Abs. 5 
-Entscheid über Kandidaturen auf Bundesebene 
(3) Bei Ausscheiden von ZK-Mitgliedern aus dem ZK 
kann das ZK im Ausmaß der vakanten Plätze an deren 
Stelle neue ZK.Mitglieder kooptieren. 
(4) Die Einberufung des ZK erfolgt durch die KZ. Die KZ 
hat das ZK auch dann einzuberufen, wenn 1/3 der ZK­
Mitglieder oder die Urmitglieder dies verlangen. Kommt 
die KZ dieser Pflicht nicht nach, können nach Ablauf von 
drei Wochen diejenigen, welche die Einberufung verlangt 
haben, eigenständig einberUfen. 
(5) Das ZK ist beschlußfähig, wenn alle seine Mitglieder 
eingeladen wurden. 
(6) Alle ZK-Mitglieder sind von allen Sitzungen von 
Organen bzw. Beschlußfassungsgremien von Regional­
gruppen im vorhinein zu informieren; ihnen kommt be.\ 
diesen Sitzungen Anwesenheits-, Rede- und Antragsreeht 
zu. 

§ 8. Die Koordinstionszentrale (KZl 

(I) Die KZ ist mit der Vertretung von ''DALF' in allen 
Belangen nach außen und der Wahrung ihrer Interessen 
beauftragt und dem ZK verantwonlieh. Die KZ ist befugt, 
Entscheidungen in allen Fragen zu treffen, die aufgrund 
ihrer Dringlichkeit nicht vorab dem ZK vorgelegt werden 
können. Diese Entscheidung ist im michhinein dem ZK in 
dessen nächster Sitzung zur Beratung vorzulegen. 
(2) Die KZ besteht aus dem StaJino/ der Stalina und dem! 
der stellvertretenden StaJino/Stalina, die vom ZK in offe­
ner Abstimmung aus seiner Mitte gewählt werden. 
(3) Das ZK hat das Recht, den/die StaJino/Stalina uneV 
oder den/die stv. Stalino/Stalina zu suspendieren und 
Ersatz zu bestimmen. 
(4) Rechtsverbindliche Ausfertigungen namens "DALF' 
erfordern die Unterschrift des/der Stalino/Stalina und des/ 
der stv. Stalino/Stalina. 
(5) Die KZ verwaltet die Gelder von ''DALF' und ist an 
Weisungen und Beschlüsse des ZK gebunden. 

._-........... _--_. -_ ....... _- _._:._'--_. -' -_."- . __ ._:~ - - ~j_ .. _.-

(6) Der Bericht der KZ an das ZK wird von dem/der 
StalinoiS,aiina, in dessen Stellvertretung von dem/der 
stv. StaJino/Stalina gehalten. 
(7) Spezielle Aufgabe deS/der Stalino/Stalina ist die 
Kontaktpflege und Kooperation mit anderen Gruppierun­
gen, diejenige des/der stv. StaJino/StaIina die Mitglieder­
werbung und Koordination der Tätigkeit der Regional­
gruppen und sonstigen Gliederungen. Sie habeh einander 
hiebei bei Verhinderung wechselseitig zu vertreten. 

§ 9. AuflÖsung yon "DALF" 

Über die Auflösung von "DALF' entscheidet das ZK 
einstimmig, nach welchem Beschluß es auch über die 
Vergabe des Parteivermögens zu entscheiden haL .. 
§ JO. Schluß-lind ÜMrpn2sbestjmwIID2en 

(1) Bis zur Konstituierung des provisorischen ZK wird die 
Panei vom/von der Proponent,lin (Hinterleger!in dieser 
Satzung im Innenministerium) vertreten. 
(2) Der/Die Proponent,lin nimmt die Mitglieder des provi. 
sorischen ZK auf, dessen Mitglied der/die Proponent/in 
ebenfalls ist (Urmitglieder). 
(3) Urmitglieder können nur durch Ableben, Austritt aus 
dem ZK oder "DALF' oderdurch einstimmigen Beschluß 
des ZK, bei welchem sie nicht mitstimmen dürfen, ihre 
Funktion im ZK verlieren. Eine Änderung der Bestimmun­
gen dieses Absatzes ist nur durch ZK-Beschluß bei Anwe­
senheitallerZK-Mitglieder und Einstimmigkeitohne Stirn .. 
menihaltung möglich. 
(4) Urmitgliedern kommen bei Wahlen uDd Abstimmun­
gen in CP und ZK 311 Stimmen zu, die en bloc abgegeben 
werden müssen. 
(5) Das provisorische ZK bereitet das erste CP vor, lädt 
zu diesem ein, und nimmt Mitglieder und MitarbeiterIn­
nen auf. 

Und noch einmal: 
~ 

(I) "J)ALF" verfolgt folgende Ziele: Durchsctzung des 
Individualismus gegenüber verma,scnden und freiheitS> 
feindlichen SlIömungen, Emanzipation des Einzelncn: 
Schutz und Ausbau der freien Meinungsaußcrung. De­
mcchanisierung gescllschafllicher Prozesse und AhWu­
\'c, Bm!cnrdorm, ßasiseinkommcn. 
(2) ZWL'ck von "IlALP' ist die Zusarnrnrnf'ührung nlll 

Personen mit dem Ziel der Durchsc!l.ung der in Ahs. I 
genannten Zide in Österreich im von Bundesverfassung 
und Gesetzen vorgegebenen Rahmen. Dabei sind Tole­
mnz und Plumlislllus oberstes Gebot. 
(3) "J)ALF" hcabsichtigt, unter anderem '()urch 
Teilnahme an Wahlen zu diversen Vertrctungskörpcr­
schaften, an der politischen Willensbildung mitzuwj~:. 
ken. . '. ,,' 


